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Das Arbeitsprogramm des Reichstags
Der deutsch-französische Handelsvertrag

. in 3. Lesung angenommen.
TU. Berlin , 24. Nov. Der Reichstag verabschiedetege¬

stern in 3. Beratung das deutsch-französische Handelsabkom¬
men. Dagegen stimmten nur die Kommunisten, die Völki¬
schen, die Nationalsozialisten und der Bayerische Bauern¬
bund. Auch das deutsch-tschechoslowakische Abkommen über
die Regelung der Grenzverhältnisse im Huldschiner Länö-
chen wurde in 3. Beratung angenommen.
NeichSernährnngsminister Schiele für die Jntcnfiviernng

-eS Kartofselbans.
Der Reichscrnährungsminister verteidigte sich in der ge¬

strigen Reichstagssitzung gegen sozialdemokratische Angriffe,
welche dem Minister , der Aktionär einer Kartoffelstürkesa-
brtk ist, vorwarfen, seine Wirtschaftspolitik sei von eigen¬
süchtigen Motiven bestimmt. Dr . Schiele  wandte sich
hierbei auch der grundsätzlichen Seite des Problems der
Kartoffelstärkefabrikation zu und erklärte, daß es sich dabei
nm eine Frage von national -wirtschaftlichemInteresse be¬
sonders hinsichtlich des deutschen Ostens handele. Die Frage
sei, ob man in Deutschland für die deutschen Kartoffelstärke¬
produkte Absatzgebietehabe oder nicht. Gerade gegenüber
dieser Frage der Kartoffelstärkeproduktion verlier « das
Problem der Ernährung mit Kinderbrei an Bedeutung.
Es gelte möglichst viel Kartoffeln einmal durch den Vieh¬
markt und zum anderen gewerblich zu verwenden. Der Mi¬
nister betonte, daß die geringe Maiszollerhöhung gegenüber
den Möglichkeiten auf dem Gebiete der Maisstärkefabrika-
tion keine untragbare Belastung darstelle. In der sehr be¬
scheidenen Zollerhöhung liege schon ein nicht unbedeutendes
Entgegenkommen. Im übrigen komme die Erhöhung in er¬
ster Linie den bäuerlichen Betrieben zugute, da nur 18 Pro¬
zent unserer Gesamtkartoffelernte von Flächen über 280
Hektar stammen. Der Minister bezeichnet« zum Schluß als
Endziel seiner Bestrebungen die Hebung und För¬
derung des Kartofselabsatzes,  die Schaffung der
dringend notwendigen Grundlagen für die Kartosfelstärke-
tndustrie und die Beschäftigung des Arbeiters auf nationa¬
lem Boden und in nationalem Gewerbe durch Intensivie¬
rung des Kartosselbaues zur Besserung unserer Handels¬
bilanz.

Der Arbeitsplan des Reichstags für die kommenden Woche»
Der Aeltestenrat des Reichstags beschäftigte sich in sei¬

ner gestrigen Sitzung mit dem Arbeitsplan des Reichstags
für die nächsten Wochen. Es wurde beschlossen, auf die Ta¬
gesordnung der Sitzungen vom Donnerstag und Freitag
das Gesetz über den Reichswirtschastsrat, ein neues Tele¬
graphengesetz, das Gesetz über die Krankenversicherung der
Seeleute und das Auslieferungsgesetz zu setzen. Dann soll
vom Sonnabend bis Mittwoch nächster Woche einschließlich
eine Panse in den Plenarsitzungen eintreten, um dem
Haushaltsausschuß die Möglichkeit zu gebe» während die¬
ser Zeit die Bcsolöungsordnung in erster Lesung zu erle¬
digen. Der Wohnungsausschuß müsse gleichzeitig das Mie-
terschntzgesetz bis dahin erledigt haben, da die Dauer des
alten Gesetzes am 31. Dezember abläuft. Am Donnerstag
nächster Woche soll die Wirtschafts-Interpellation der So¬
zialdemokraten, die sich auch mit der Rede des Retchsbank-
präsidenten Dr . Schacht beschäftigen wird, zur Beratung
komme». Zwischen ReichSrcgieruug und Reichstag besteht
Uebereinstimmung darüber , baß die erste Lesung deS Etats
bestimmt noch vor Weihnachten stattstnde« soll.

»
Interfraktionelle Besprechungen über die Rentner»

Versorgung.
TU. Berlin , 24. Nov. Den Morgenblättern zufolge

fand am Dienstagnachmittag im Reichstag eine inter¬
fraktionelle Besprechung statt, an der auch der Reichs¬
kanzler teilnahm. Sie galt vornehmlich der Frage der
Rentnerversorgung.

Der interfraktionelle Ausschuß der Regierungsparteien
des Reichstags beschäftigte sich am Mittwoch mit Pen¬
sionärfragen.

»-

Parlamentarische Aussprache über die Lage - er Reichsbahn.
TU. Berlin , 24. Nov. Unter Vorsitz des Reichsverkehrs¬

ministers Dr . Koch fand gestern zwischen einer Anzahl von
Reichstagsabgeordncten und dem Generaldirektor der
Reichsbahn Dr . Dorpmüller mit den leitenden Persönlich¬
keiten der Deutschen Neichsbahngesellfchaft eine Aussprache
statt. Dabei wurde die augenblickliche und die für 1S28 zu
erwartende finanzielle Lage der Deutschen Reichsbahn in
Verbindung mit der Besold»ngsre/orm eingehend erörtert.

Ein deutsch-polnisches Vorabkommen
Einigung

über die Verhandlungsgrundlinien
TU. Berlin , 24. Nov. Zu dem Abschluß der deutsch-pol¬

nischen Besprechungen in Berlin wird folgende amtliche
Mitteilung ausgegeben:

Die Vorbesprechungen zwischen dem Reichsminister deS
Auswärtigen , Dr . Stresemann , und dem Sonderbeauftrag¬
ten der polnischen Regierung , von JackowSki, über die Wie¬
deraufnahme der deutsch-polnischen Handelsvertragsver¬
handlungen sind zu einem Abschluß gekommen. Es ist Im
Laufe der Besprechung eine Einigung über die
Grundlinien  erzielt worden, die für die nunmehr wir-
deraufzunehmenden Delegationsverhandlungen gelten sol¬
len. Das Ziel der Delegationsverhandlungen wird sein, so
schnell als möglich zu einer Aufhebung der beiderseitigen
wirtschaftlichen Kampsmaßnahmeu zu komme» und dabei
gleichzeitig Vereinbarungen auf den Teilgebieten zu tref¬
fen, die auf Grund der früheren Verhandlungen abschluß¬
reif sind. Darüber , wer ans deutscher Seite die Verhand¬
lungen leiten soll, wird as Neichökabinett eine Entschei¬
dung treffen. An diese ersten Verhandlungen werden sich
dann die Verhandlungen über einen endgültigen Handels¬
vertrag anschließen.

Gleichzeitig mit dieser grundsätzlichen Verständigung über
die allgemeinen Wirtschaftsverhanblungen sind auch die
Verhandlungen über ein Holzabkommen zum vorläufigen
Abschluß gebracht worden. Deutschland wird an Polen ein
Kontingent für Schnittholz bewilligen. Insoweit soll also
Las gegenwärtig« Einfuhrverbot für polnisches Schnittholz
außer Kraft gesetzt werden. Polen wird zugestehen, daß die
Erhöhung des Ausfuhrzolls für Rundholz gegenüber
Deutschland nicht gilt. Außerdem sollen Einsuhrkontingente

für einzelne deutsche Industrien bewilligt werden, so für
Automobile. Fahrräder , Uhren. Durch dieses Abkommen
wird also schon ein Anfang mit dem Abbau der beiderseiti¬
gen Kampfmaßnahmcn gemacht. Für de» formellen Ab¬
schluß dieses Abkommens sind noch Besprechungen mit der
polnischen Negierung in Warschau notwendig. Der Ge¬
sagte Nanscher reist zu diesem Zweck nach Warschau zu¬
rück. Es ist damit zu rechnen, daß das Abkommen noch
diese Woche in Warschau unterzeichnet werden wird. Der
Inhalt wird dann alsbald bckanntgcgeben werden.

Ueber das in Berlin abgeschlossenedentsch-polnische
Bvrabkommen erfährt die T.-U. noch folgende Einzelheiten:
Das zwischen dem Neichsaußcnmiuister Dr . Stresemann
und dem polnischen Bevollmächtigten JackowSki abge¬
schlossene Abkommen ist als eine Art Rahmenabkommen zu
bewerten, das den Inhalt der in Berlin geführten Verhand¬
lung fest legt und von beiden Verhandlungsführern unter¬
zeichnet worden ist. Dieses Abkommen legt die Grundlinien
des gesamten Berhanölungskomplcxes fest, verzeichnet die
beiderseitigen Wünsche nnd steckt auch in materieller Hin-
sicht den Rahmen der kommenden Verhandlungen ab, ohne
daß bereits Kontingente endgültig fixiert worden wären.

Das gleichzeitig in Berlin abgeschlossene Holzabkommen
ist von dem Reichsaußenminister und dem polnischen Bevoll¬
mächtigten paraphiert worden. Das Kontingent Schnitt.
Holz, zu dessen Uebernahme sich Deutschland verpsichtet hat,
beträgt etwa das Doppelte der Menge, die ohnehin bisher
nach Deutschland hereinkam, d. h. 1,2 Millionen Doppel¬
zentner.

Erklärungen -es polnische« HandclS-Sonder - elegierte«
JackowSki.

TU. Berli «, 24. Nov. Der polnische Sonderdelegiert«
JackowSki gab kurz vor seiner Abreise Erklärungen über

Tages-Spiegel
Der Reichstag hat den deutsch-französische« Handelsvertrag

in dritter Lesung verabschiedet.
» >

Im Reichstag richteten die Sozialdemokraten Angriffe ge»
ge« die Maiszollpolitik des RcichsernährnngsminifterS
Schiele.

«>
DaS NeichSkabinett hat dem früheren ErnährnngSminister

Dr . Hcrmes die Führung der deutschen Delegation bei
den Wirtschaftsverhanblungen mit Pole« angeboteu.

»
Ein Vorabkomme« über die deutsch-polnischcn Verhand¬

lungen ficht Einfnhrkontingente für bestimmte deutsche
Industrie « vor.

*
Zum badische» Staatspräsidenten wurde der bisherige In¬

nenminister Remmele gewählt.
«>

Der hessische Staatspräsident Ulrich hat die Absicht sich vom
politischen Leben znrückznziehe«.»

Schneeverwehungen «nd Glatteis haben in Mittel - nnb
Norddeutsch!«»- wieder«« Störungen im Fernverkehr
-er Reichsbahn herbeigeführt.

seine Besprechungen mit Dr . Stresemann ab. Darin stellt
er fest, baß man während der Berliner Unterredung beider¬
seits bestrebt gewesen sei, einen beide Teile zufriedenstellen¬
den Ausgangspunkt für eine Entspannung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zu finden, wobei man deutscherseit in der
Krage -er Milch - und Fleischeinfuhr  aus Polen der
gegenwärtigen schwierigen Lage der deutschen Landwirtschaft
Rechnung tragen zu müssen glaubte. Unter Berücksichtigung
dieses Umstandes sei man zu der Ueberzeugung gekommen,
daß die deutschen Angebote auf diesem Gebiet die Grund¬
lage für ein provisorisches Abkommen bilden könnten, die
einerseits eine wesentliche Entspannung in den wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen beiden Ländern herbeiführe,
andererseits auf die definitiven Handelsvertragsverhand¬
lungen günstig einwirkeu könne.
Hermes Führer der Delegation für die deutsch-polnische»

Handelsvertragsverhandlungen?
TU. Berlin , 24. Nov. Wie die T.-U. erfährt , ist in der

gestrigen Kabinettsfitzung Reichsfinanzminister a. D. Dr.
Hermes an Stelle von Staatssekretär Lewald znm Führer
der deutschen Delegation für die deutsch-polnischen Handels-
vertragsverhanblungen ernannt worben.

Staatspräsidentenwahl in Baden
Karlsruhe , 24. Nov. Der badische Landtag trat gestern

wieder zusammen und eröffnet« die Landtagssession 1627-
28. Sofort nach Beginn der Sitzung wurde zur Wahl de -
Präsidiums geschritten, das sich in der bisherigen Weise w>.-
ber zusammensetzt, ans dem Präsidenten Dr . Baumgärtner
iZ.), dem ersten Vizepräsidenten Abg. Maier (Heidelberg),
und dem zweiten Vizepräsidenten Abg. von Au (Wirtschaft¬
liche Vereinigung ).

In der gestrigen Nachmittagssttzung des badischen Land¬
tags wurde Innenminister Dr . Remmele (Soz .) mit 48
Stimmen znm Präsidenten nnd Ftnauzminister Dr . Schmitt
mit 4S Stimmen z« seinem Stellvertreter gewählt. 23
weiße Zettel wurden abgegeben, sie stammen von den
Dentschnationalen, der wirtschaftlichen Bereinigung , dem
Landbnrrd, der deutschen Volkspartei und den Kommunisten

Die Reparationslieferungen für Belgien
TU. Berlin , 24. Nov. Wie ein Morgenblatt aus Brüssel

berichtet, ist angesichts der kritischen Lage der belgischen
Kohlenindustrie in dem Programm der deutschen Kohlcn-
lieferungen unter dem Reparationsplan insofern eine
Aenderung vorgenommen worden, als die Lieferungen für
die Monate Dezember, Januar und Februar auf 250000T ".
monatlich herabgesetzt wurden.

Kein StartD 1230 zum Amerikaflug
TU. Berlin , 24. Nov. Nach einem aus Horta bei den

Junkers -Werken eingegangeneu Telegramm trifft die Mel¬
dung von einem Start deS Flugzeuges „D 1230" von den
Azoren nach Neufundland nicht zu. Eg sind am 22. Novem¬
ber nur Probeflüge unternommen worden. Ein Start mit
vollbelasteter Maschine war aber wegen der herrschende«
vollkommenen Windstille nicht « Sglich.



t!
Gemeinde Mr-angftelt.

Am Samstag , den b. Sebrnar , nach¬
mittag » S Ahr, wird auf dem Rathaus das

im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar Fstm.
10.65 HI.. 28.45 IV.. 48.02 V.. 2.70 VI. Klasse.

Siigholz 1.32 I.. 4.40 II.. 1.11 III. Klasse.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

«IN. WrkMklli KM.
Die

GkneralükrsnWlW
findet

am Sonntag , de« 6. Februar 1V27,
nachmittags 2 Uhr,

im Saal der Dreitz'sche» Brauerei hier
statt. Tagesordnung:

1. Begrüßung und Ansprache des Vorsitzenden.
2. Rechenschafts- und Kassenbericht des Geschäfts¬

führers.

Mir « »m Herrn Mrl »»d«irt>
sAsurnl Bnjle«. SlnlWrt, über
Sienersrazei.

4. Verschiedenes.
Zu dieser Versammlung werden unsere Mitglieder

sekundlichst eingeladen.
Der Borfitzende : W. Dingler.

Oberamt Laliv.
Gemeinde Sommenhardt.

Liesernng mn MWkallischsller.
Für den Neubau der Verbindungsstraße Theurers

Sägmühle bei Station Teinach bis zum Ort Sommen»
Hardt", ist die Lieferung von insgesamt

1250 cbm Muschelkalkschotter
aus Grund der allgemeinen Vertragsbestimmungen der
Straßen - und Wasserbauverwaltung , im Submissions¬
weg zu vergebe».

Die Unterlagen sind auf dem Rathaus in Sommen¬
hardt zur Einsicht aufgelegt und wollen schriftliche An¬
gebote bis Samstag , den 8. Februar , nachmittags
L Ahr, beim Schultheißenamtcingereicht werden.

Calw,  den 31. Januar 1927.
Der beauftragte Baumeister:

Köhler,  Architekt.

Stammheim.

Z HWMlMf.
Wilhelm Lautier, Schlossers Eheleute, verkaufen

unter günstigen Bedingungen ihr
2stolktges Wohnhaus mit Scheuer,

Werkstatt uud Laden
an der Gechingerstraßc. Die freiwillige Versteigerung
findet in 2 Terminen statt. Erster Termin 3. Februar,
abends 7 Ahr, zweiter TerminS. Februar, abends
7 Uhr, je im Rathaussaal in Stammheim.

Den 2. Februar 1927.
Der beauftragte Ratschreiber: Dirr.

Klavier-
und Violin-Abend

von

Hermann Neuster, Stuttgart (Klavier)
Franz Kaim, Kirchheim/Teck(Violine)

Ist auf Dienstag,
den 8. Februar , abends 8 Ah»

festgesetzt.
Erste Vorführung in Calw mit der epochalen
Erfindung des mit „Kaim-Lantator " ausgestatteten

Konzertflügels.
Karten zu 1.S0 (nummeriert) und 1.—, Schüler¬
karten —.50 im Vorverkauf in der Buchhandlung

Häußler  und an der Abendkasse.

S«W M SMlst
Halle ich

und lade hiezu freundlichst ein

A,M .MMM,
Hochzeitseinladung.

Hiermit beehren wir uns Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer am Samstag , den 5.
Februar im Gasthaus-um Hirsch in Allbulach
stattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Joseph Holzäpfel
Sohn des Joseph Holzäpfel, Fuhrmann,

in Altbulach
Anna Biefel

Tochter des Fritz Viesel, Bauer , in Holzbronn.

Kirchgang 1 Uhr.

SW«„ Wz
der Zent«« 2.S0 Marli liefert aus die Whne die

Wanderarbeitsstütte.
Anweisungen erteilt die

AKkkaMtSpstkgk » FernsprecherNr 1«v

Altburg
Geschäftsempfehlung

Der verehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur gesl. Kenntnis,
daß ich hier im Hause des Herrn Ständler am Samstag , den 5. Febr. ein

Wa > 8 4 » I - 48 t Ni r» 5 t
eröffnen werde. Ich werde bestrebt sein, meine werte Kundschaft zu ihrer Zu¬
friedenheit zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch.

Friedrich Buhler , Friseurgeschäft
Zigarren und Zigaretten / Toiletteartikel

werden als erste Sicherheit
auf ein Haus per sofort
oder spätestens bis Mitte
März aufzunehmen gesucht.

Angebote sind zu richten
an die Geschäftsstelle ds.
Bl . unter Nr . N. H . 27.

2 trächtige
Ziege«
verkauft

R. Treiber, Teinach.

Schlafzimmer
tanne «ad eiche, sowie

Einzelmöbel
gibt billig ab, evtl , gegen Ratenzahlung.

Wer , sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

llerrea - lloakestlloa
ksutt

MSN
bei
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Die Mrtschaftsbesprechungen mit Italien
TU . Berlin , 23. Nov. Nach einer Morgenblättermeldung

aus Rom habe» dort die Besprechungen zwischen Bertre-
tern der deutsche» und der italienischen Negierung über die
Auslegung des Handelsvertrags , insbesondere über die
italienischen Einfuhrsperrungen begonnen. Die Verhand¬
lungen dürften etwa eine Woche danern.

Die Tschechoslowakei rüstet nicht ab
TU. Prag , 23. Nov. Gestern avknd hat der Haushalts,

ausschnß der Kammer da» Kapitel . Nattonalvertetdignng"
beraten. Der Berichterstatter erklärte dabei u. a., das Mili¬
tär sei nach wie vor notwendig, da man bet den bisher tm-
mer noch zerrütteten europäischen und Weltverhältnissen
für die Sicherheit des Staate » Sorge tragen müsse. Es
gebe tn der Tschechoslowakei 9914 Offiziere, davon 60 Ge¬
neräle und 2 600 Unteroffiziere. Der Berichterstatter be.
klagte sich weiter über die ungenügende finanzielle Be¬
rücksichtigung des Militärflugwesens , das für die Schlag¬
kraft jeder Wehrmacht notwendig sei.

Der deutsche Nationalsozialist Kutrsch erklärte, wenn der
Außenminister daran gehen würde, seine Haltung gegen-
über Deutschland einer Revision z» unterziehe», so könnte
man sofort mit der Abrüstung beginnen, den» Rüstungen
richteten sich in erster Linie gegen die unmittelbare « Nach¬
barn.

Der Verteidigungsminister Udrzal  sprach . gestern
abend tm BnbgetauSschuß deS Abgeordnetenhauses u. a.
über das Abriistnngsproblem. Der Minister erklärte, die
Tschechoslowakei rüste gegen den Feind, der sie angretfen
würde. Das Land sei bereit, die FrtedenSverträge zu ver¬
teidigen. An eine Abrüstung könne die Tschechoslowakei
als junger Staat , der nur über bescheidene Mittel verfüge,
nicht denken. Das Land müsse dem Beispiel stärkerer und
gesicherterer Staaten folgen.

Regierungskrise in Estland
TU. Reval, 23. Nov. Die estläudische Regierung ist ge¬

stern von der Ansiedlerpartet gestürzt worden. Eine Eint-
gung über die Verteilung der durch den Völkerbund ge¬
währten Kreditsummen war nicht möglich. Die Ansiedler
verlangten von der neu zu gründenden Bank für langfri¬
stige Kredite, die dies« Gelder verwalten soll, landwirt¬
schaftliche Kredite zu niedrigerem Zinssatz wie die Bank
selbst ihren ausländischen Gläubigern zahlt.

Kleine politische Nachrichten
Grenzregulicrung zwischen Thüringen und Dachse«. In

aller Kürze wird dem thüringischen und sächsischen Land-
tag ein Entwurf zugehen der den Austausch sächsischer un-
thüringischer Enklave» und Grenzgebiete regeln soll. Die
bis jetzt noch bestehenden Schwierigkeiten, die namentlich
die Gemeinde Rußdorf bet Ltmbach beträfet», sind erst jetzt
so gut wie beseitigt. Eine Anzahl von Ortschaften nrtt dop¬
pelter Staatszugehörigkett werben entweder an Thürin¬
gen ober an Sachsen fallen.

Streik in der Eisenindustrie deS Gaargebiets . Nach einer
Meldung aus Saarbrücken ist infolge Ablehnung des
Schiedsspruchs tn der Eisenindustrie des Saargebtets nun¬
mehr der Streik ausgebrochen. Bon dem Streik dürften
38 000 Arbeiter betroffen werden.

Verkehrsstörungen in Mitteldeutschland
TU. Dresden , 23. Nov. Infolge der in ganz Mittel¬

deutschland herrschenden Stürme , dt« von starke» Schnee-
sällen begleitet waren, ist es tn Mitteldeutschland zu erheb¬
lichen Verkehrsstörungen gekommen, die vor allem dadurch
hervorgerufen wurden, baß die Signale und Weichen ver¬
weht und eingefroren waren, so daß in vielen Fällen die
Züge vor be» Einfahrtssignalen stehen bleiben mußten, bis
die Strecken wieder gangbar gemacht werben konnten.

Zu bedeutenden Verspätungen ist eS besonders tm Dres¬
dener Bezirk auf der Strecke Wurzen-Großboden gekom¬
men, wo ein Personenzug unterwegs stecken blieb und nach
Wurzen zurltckkehrenmußte. Ein zweiter Fall von erheb¬
licher Verspätung hat den beschlemrigten Personenzug Ber-
ltn -Letpzig-Mttnche» betroffen, der infolge gefrorener Stg-
ualzetchen und Weichen fast eine Stunde vor dein Leipziger
Hauptbahnhof liegen blieb. Wie von zuständiger Stelle mtt-
getetlt wirb, sind die Etsenbahnstrecken jetzt wieder ln vollem
Umfange gangbar gemacht worden.

Aus aller Welt
Telegraphische Bildübertraguug Wien-Berlin.

Am 1. Dezember wird die Reichspost de» Dienst - er tele¬
graphischen Bilbttbertragnng zwischen Berlin und Wien und-- L _ .

iii m»nckm»l nickt ieicdt, <I«MKind» d»d«n eine»
xerundea zppcili. Mn xcoöec Kuckcn, de» Sic oill
0r . Vvtker'» Ssvüpulvsr „vneüln"
«Kr prel«»ert dnclcen, » Irck dc» Kindern immer
ru« -c«, denn er IN »okirckmcckend, «HUx» ent
und IN tnrtrdem Iclckt verdeuiick. Viele neu» La-
rexungen ru knckverruckea erknlieo Sie »n» de»
neu er« KIen«nen terdle iiliutr. Vetker-ircreptbuck,Xn-ende 8. SieI» en dnrin»nck dlitkere» über de»
vorikxlickenN»o>c»pp»r»t „ Ulick»»» und«»" ,
mit dem Sie»uk kleiner Qrrkvcdcr-l'Inmmc krckcn,
dr- ten u. kacken KSnnen. Pu iiuck Irt kiir 15 vkz.
In den vcscklikten erkLIUiÄ, » enn nickt rorrUig,
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umgekehrt durch einen feierlichen Akt eröffnenl Zur Er- !
öffnung sollen die Bilder des Reichskanzlers und des öfter-
retchtschen Bundeskanzlers auf telegraphischem Wege aus-
getauscht werden.

Vtu neuer Komet eutbeSt.
Wie die Hamburger Sternwarte in Bergedorf mittektt,

ist von Prof . Schwaßnmnn und Dr . Wachinanu am IS. No-
vemver »ntt dem Lippert - Astrographen - er Hamburger
Sternwarte auf photographischem Wege ein »euer Komet
entdeckt und am 18. November abermals beobachtet worben.
Der Komet steht tm Sternbild der Fische. Seine Helligkeit
entspricht - er eines Sternes 13. bis 14. Größe. Er ist also
für das freie Auge unsichtbar. Auf der photographische»
Platte erscheint der Komet als nebliges Gebilde mit deut¬
lich erkennbarem Stern und nahezu kreisrunder Hülle von
1—2 Bogcnminutendurchmesser.

Qnidde Träger - eS Friedens -Nobelpreises?
Wie die „Bossische Zeitung " meldet, wird der diesjährige

KriedenöpretS, den das Nobelkomitee des Norwegischen
Storthtna am 10. Dezember verteilt, dem deutschen Profes¬
sor Ludwig Qnidde  und dem Franzosen F . Bonts-
, o n zuerkannt werden.

Schwere Sturmschäden t» England, Frankreich und
Marokko.

Ein heftiger Sturm , der tm Aermelkaual tobte, hat iricht
nnr in England, sondern auch tn Frankreich großen Scha¬
den angerichtet. So wurden Häuser auf der Seine -Insel
24 Stunden laug von den hvchgehenden Wellen über¬
schwemmt. Der Sturm »var so stark, daß während längerer
Zeit niemand das Haus verlassen konnte, lieber Chatcrl-
lerault ging ein Wolkenbruch nieder.

Auch tn Marokko sind die durch Sturm und Wolken-
brttche verursachten Materialschäden bedeutend. In Cant
und St . Pol wurde der Bahnkörper von den Wellen be¬
schädigt.

SO Reuscheu von Wölfe» zerrisse«.
Au der chinesisch-mongolischenGrenze wurden mehrere

chinesische Dörfer von Wölfe», die in einem Rudel von
etwa 200 Tieren auftrateu , schwer hetmgesucht. 16 Bauern
und 4 Kinder wurden von den Wölfe» zerrissen. Zur Ver¬
treibung der Raubtiere wurde Militär aufgeboten.

Grubenunglück i« Britisch-Südwestafrika.
Nach Meldungen aus Johannisburg hat sich >n den

Kohlengrnben in Crown ein schweres Unglück ereignet. Ein
Schacht ist tn einer Tiefe von rund 1006 Meter » znsammen-
gestürzt. Bisher stab drei Eingeborene als Tote geborgen.
Wettere 13 Eingeborene und einige Europäer find noch etn-
geschlossen. Es besteht nicht viel Hoffnung, sie lebend ber¬
gen zu können, da die Rettungsarbeiten sehr schwierig nnd

>gefährlich sind.

DieZeppelinfahrtendeskommendenIahres
wp. Friedrichshasen, 22. Nov. Der Bau deS neuen

Trausatlanttk -Zeppeltnkreuzers, des L. Z. 127, macht rü¬
stige Fortschritte. Bisher sind von dem Schtffsrnmpf, der
eine Länge von 268 Meter haben wird, 85 Meter montiert.
Man hofft, dqs ganze Schtffsgerippe tm Rohbau bis zum
Februar fertigzustellen. Während man beim Z. R. 3 die
große Kabine getrennt gebaut und daun erst am Schiffs¬
körper angebracht hatte, wird bet diesem Zeppelin schon tn
-tosen Tagen der bereits ferttggestellte 28 Meter lange und
btS zu 6 Meter breite Kabtnenboden unter dem Vorderteil
des Rumpfes angebracht und bann zugleich mit dem Ge¬
rippe ausgebaut . I » seiner äußeren Form wird der L. Z.
127 vollkommen dem Z. R. 3 ähneln, wtrd aber um die
Hälfte größer sein. Dementsprechend werben anch die fünf
Maybach-Motoren , die beim Z. R. 3 eine Stärke von je 480
PS . Hatte«, nmrmehr über 500 PS . stark sein. Wenn keine
unvorhergesehenen Zwischenfälle eintreten , wirb das Luft¬
schiff tm Mat fahrbereit sein. Neben den üblichen Ber-
suchsfahrten, von denen eine auch wiederum über ganz
Deutfchlaud führen wtrd, ist für den Sommer eine Trans¬
ozeanfahrt vom Bobensee nach Lakehnrst (Nordamerika)
vorgesehen, von wo der Zeppelin wieder nach Dentschlan-
zuritckkehren soll.

Voraussichtlich im Oktober soll daun die erste große
Versuchsfahrt nach Südamerika als Vorbereitung für den
geplanten regelmäßige« Lransatlantkk -Luftschiffverkehr Se¬
villa - Südamerika stattftnden. BtS zu diesem Zeitpunkt
werden die tn Sevilla sowohl als auch tn Rio be Janeiro
und in Buenos Aires tn die Wege geleiteten Hallenbauten
naturgemäß noch nicht fertiggestellt sein. Man wird sich
daher au diesen drei Landeplätzen mit der Aufstellung von
Anker»,asten begnügen, sodaß - er L. Z> von Friedrich-Ha¬
fen nach Sevilla sichren, dort seine Brennstoffvorräte er¬
gänzen und dann zur Ueberquerung des südlichen Atlantiks
wieder anfstetgen kann. In Rio de Janeiro liegt - er Luft-
schtffhafen sehr günstig am Nordrand der großen Bucht, so¬
daß das Schiff über dem Wasser ntebcrgehen und tu näch¬
ster Nähe - er Küste den Ankermast, bzw. später die Halle
erreichen kan». In Buenos Aires ist für den Luftschtffha-
fen ein Gelände 86 Kilometer südöstlich der Stadt am Rio
be la Plata vorgesehen. Da sich die FriedrtchShafencr Werft¬
anlagen mit der Entwicklung der Luftschiffe inrmer mehr
als zu klein erweisen, plant man auch die Aufstockung und
Verlängerung der alten ersten Halle, die breit genug ist,
um den modernen Schiffen Raum zu bieten.

*
Wie aus Friedrichshafen berichtet wirb, plant die

Werft für bas neue Luftschiff die Errichtung eines
Ankermastes auf dem Flugplatz Löwenthal. Es soll sich
hierbei aber nicht um eine Konstruktion nach amerikanischem
Vorbild handelt^ Atelmehr will man nur einen niedrige«

Rast errichten, der, wenn das Luftschiff dicht über dem Erd.
hoben liegt, gerade bis zur Spitz« des Schtffsrumpfes reiche»
soll. Der Zeppelin würde dann au diesen Mast befestigt
werden, während bas Heck auf einem eigens hierfür zu kvu-
struiereuden, sehr bewegliche» Lanfwagen ruhe» soll, der
ein Herumschwenken des Lnftschiffkörpers tm Winde ermög.
ltchen würbe.

Wiirllembergischer Landtag
Das LandeStheater tm Finanzansfchuß.

Der Finanzausschuß beschäftigte sich mit Kap. 86, Lan-
bestheater . Berichterstatter ist an Stelle des Abg. Dr.
Betßivenger ber Abg. Roos (Bp.>. Das Defizit des Lan-
öestheaters beläuft sich ans 706200 wovon 282 480
von ber Stadt Stuttgart zu tragen sind. Ministerialrat
Frey ging ans die deutsche Theaterkrise eingehend ein.
Die Verhältnisse sind darnach überall gleich. Des wettere«
behandelt der Redner Persoualfragen . Pro Kopf der
witrttembcrgtschen Bevölkerung betrage ber Zuschuß 48
der Stuttgarter Bevölkerung 2,06 .Ä plus 45 -s. Die
Volksbühne erfordere einen Zuschuß von 1,2  pro Kopf
der württembergischen Bevölkerung.
Neuregelung der Bezüge körperschaftlicherAltpensionäre.

Das Staatsmiuistertum hat dieser Tage den Entwurf
eines Gesetzes über den Ruhegehalt körperschaftlicherAlt-
ruhegehaltempfüiiger festgestellt. Danach sollen die Pen-
stoilskässe für Körperschaftsbeamte und die körperschaftlichen
Pensionsanstalte » im Sinne des Art . 4 Abs. 1 des Körper-
schaftspensionsgesetzesverpsltchtet werben, den vor dem
1. April 1020 in den Ruhestand versetzten Mitgliedern lAlt-
ruhegehaltscinpfängern ) zu dem ihnen jeweils zustehenden
Ruhegehalt (Ncuruhegehalt ) insoweit und insolauge eine«
Zuschlag zu zahlen, als der Nennbetrag dieses Ruhegehalts
hinter dein Ruhegehalt (Altruhegehalt ) zurlickbleibt, der
ihnen am 31. März 1920 zustand. Gehaltsaufbesserungen,
die in ber Zeit vom 1. August 1914 bis 31. März 1929 mit
Rücksicht auf die Geldentwertung oder auf die durch die
Kriegs - lind NachkriegSverhältuiffe verursachte GeschästSver-
mehruug gewährt worden sind, scheiden bet ber Feststellung
des Altruhegehalts aus . Der Zuschlag gilt als Bestandteil
des Ruhegehalts . Der Entwurf wird dem Landtag dem¬
nächst zngehen.

Aus Württemberg
Der Städtctag des Neckarkretscs

znr Stenerveretnheitlichnng uird zur Berwaltnugsrefvrm.
Der Städtctag deS Neckarkreiseö nahm dieser Lage zu

der Frage der reichsgesetzlichen Steuervereinhettltchuug
und der Verwaltungsvereinsachnng Stellung . In eingehen¬
der Welse wurde das Reichsrahmeugesetz  besprochen
«nb sein auf die Vereinheitlichung und Nationalisierung der
gesamten Steuerverwaltung htnzteleuder Grundgedanke,
anerkannt . Im Interesse der Vergleichbarkeit und Ueöer-
sichtltchkett erscheint es nicht unvorteilhaft , die tn .den deut,
scheu Länder» zum Teil sehr verschiedenen Grundlagen für
die Realstener« zu vereinheitlichen. Es ist um so weniger
dagegen einznwende», wenn die Eigenart ber Länder und
ihrer Einrichtungen berücksichtigt und zwischen Reich und
Gemeinde» die bis jetzt fehlende engere Wechselbeziehung
hergestellt wird. Der Uebergang vom Ertragssteuer-
zum Bewertungssystem bringt für Württemberg völlig neue
Grnnölagen und ist von besonderer Bedeutung, weil - aS
württembergtsche Grundsteuerkataster sich tn langjähriger
Erprobung als vorbildlich erwiesen hat, wofür nur ein völlig
gleichwertiger Ersatz annehmbar ist. Die Einhettsbewer-
tung hätte aber andererseits zweifellos gegenüber den seit¬
herigen nicht selten inamentlich bet Baugrunbstücken) über¬
holten Ertragsgrundlagen ihre Vorzüge. Wenn jedoch - aS
Bereinhettlichungsgesetz die weitere Einengung der Steuer¬
hoheit der Gemeinden tm Gefolge haben sollte so wären
dagegen vom Standpunkt des gemeindlichen Selbstverwal-
tnngsrechts ernste Bedenken geltend zu machen. Fraglich
erscheint auch nach den bisherigen Erfahrungen , ob durch
die Neugestaltung des Steuerwesens eine Vereinfachung deS
BehürdenapparatS erreicht werden wird, »mmentlich wenn,
die viel zu großen SteueranSschüsse weitere Aufgaben zu-
gewiesen erhalten . In die Ausschüsse sollen die Vertreter
der Berufsstände von den Berufsorganisationen gewählt
werben, was wieder die Gemeinden benachteilige.

Lebhafte Klage» wurden über das württembergtsche
Gewerbestenergesetz  vorgebracht , dessen Mängel so'
augenscheinlich seien, baß eine Aenberung durch das Reichs.^
gesetz nur erwünscht sein könne. Auf - er einen Seite hav«^
die Gewerbesteuer einen zu schwankenden Charakter, so daß
für bis Gemeinden die nötige Stetigkeit der Einnahme» *
nicht gewährleistet sei, andererseits wirke sich anch bas Ge-
werbesteuergesetz bet den kleinen Gewerbetreibenden sehr
nachteilig aus . Diese unmögliche württembergische Ge-
werbesteuerveranlagmig sei zu beseitigen, möglichst auf
dem Wege einer reichögesetzlichen Regelung, jedenfalls aber
durch Schaffung anderer Grundlagen.

Zur Berwaltungsveretnfachung  herrschte ein-
mittige Auffassung, baß eine Reform und Verbilligung der
Verwaltung bringend erforderlich ist, baß die Reform aber
nicht übertriebenen unttaristischen und zentralistischen Ten¬
denzen dienstbar gemacht werben dürfe. Die Kreise ber
Wirtschaft und der Politik, die aus der Berwaltungsreform
geradezu eine Vertrauenskrise machten und von ihr das
Heil erwarte «, würden zwar eine Enttäuschung erlebe», da
Umfang nnd Aufgabe ber Verwaltung nnd die Produktivi¬
tät der Gesetzgebung jeder Reform ein Ziel setzen. So müsse
die Berwaltungsreform zunächst tn ber Form des AbbaneS
-es Leerlaufs der Verwaltung , in der Beseitigung ihrer

lgleisitzkeit untz tn tzer Vereinfachung von unten her.



tn der Beseitigung des Bürokratismus schlechtweg und ln j
der Erziehung der Beamten und Behörden zur einfachen
Arbeitsweise erfolgen. Eine durchgreifende BerwaltungS-
Vereinfachung ist nur in großzügiger organischer Entwick¬
lung möglich. Ihre parteipolitische Behandlung und ihre
indirekte und stückweise Durchführung über den Weg der
Steuervereinheitlichung führt nicht zum Ziel . Sie ist eine
Frage der staatsrechtliche», wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung des Reichs und verträgt eine tlnterstütziurg
nicht. Für Württemberg ist eine großzügige Verwaltungs¬
reform mit einem Abbau der Instanzen dringende Not¬
wendigkeit, womit aber eine größere Selbständigkeit der
Oberämter und der Gemeinden eiuhergehen müsse.

Staatspräsident Bazille in Gmünd
Am Dienstag weilte Staatspräsident Bazille  tn Be¬

gleitung von Staatsrat Rau, Präsident Fehle, Ministerial¬
rat Kälin, Oberregternngsrat Dr . Betßwänger und Rcgfe-
ruugsrat Vögele tn Gmünd zum Besuch von Stadtverwal¬
tung und Industrie . Bei einem Empfang der Gäste tm Rat¬
haus trug Oberbürgermeister Litlltg  eine Reihe von
Wünschen der Stadtverwaltung an die Regierung vor un-
anerkannte dankbar, daß die Regierung stets großes Ver¬
ständnis für die Lage der Gmünder Industrie gezeigt habe.
Staatspräsident Bazille  erwiderte hierauf, sein Besuch
diene dazu, die Leiden und Nöte der Bevölkerung tm
Lande draußen kennen zu lernen und in unmittelbare Be¬
rührung mit den Vertretern der Wirtschaft zu kommen.
Man mache der gegenwärtigen Negierung immer wieder
den Vorwurf der Städte - und Jndustriefetnbltchkeit. Kein
Borwurf sei unbegründeter . Die Regierung wisse wohl,
daß ein Staatswesen wie ein lebender Organismus nur
dann gedeihen könne, wen» alle Glieder gesund seien. Ihre
Sorge sei deshalb auf die Gesundung und Gesunderhaltung
aller Volksschichtenund Wirtschaftszweige gerichtet. In¬
dustrie und Landwirtschaft gleichmäßig zu fördern und
ihnen in der Not zu helfen, sei ihr Bestreben. Auch von
Städtefeindlichkeit könne keine Rede sein. Die Bedeutung
der Städte im Verhältnis zu den Landgemeinden werbe
von der Negierung sehr wohl erkannt und gewürdigt . Die
einzelnen Wünsche, die der Oberbürgermeister vorgetragen
habe, werde er gerne nachprüfen und soweit als möglich be¬
rücksichtigen. Gmünd sei eine Stätte alter und feiner Kitt-
tur . Was die Negierung zur Erhaltung der Lebensfähig¬
keit der Stadt und ihrer Industrie tun könne, werde sie
tun.

Im Anschluß au den Empfang durch die Stadt fand
eine Besprechung mit de» Vertretern der Wirtschaft statt.
Dr . Bazille führte hierbei u. a. aus : Die deutsche Industrie
habe in der Nachkriegszeit eine große Wtederaufbauarbett
gelelstte. Der bisherige Aufstieg habe bewiesen, daß man
solche Ergebnisse nur mit einem selbständigen llnter-
nehmertnm und mit der eine hohe Disziplin übende
deutsche» Arbeiterschaft vollbringen könne. So wenig die
deutsche Industrie ohne Sozialpolitik gedeihen könne, so
sehr sei diese Sozialpolitik ihrerseits wieder von dem
Blühen der Wirtschaft abhängig. WaS die Förderung der
Expvrttudustrie anbelange, so werbe die Regierung nichts
unterlassen, was unter Berücksichtigung der Bedürfnisse
eines gesunde» Jnländmarktes möglich sei.

Der Staatspräsident besichtigte dann die Gmünder Fach¬
schule für Ebelmetallinbustrie, das Forschungsinstitut und
das Kunstgewerbemuseum.

Am Nachmittag fand eine Reihe von Betriebsbesichti¬
gungen statt. Dabei unterrichtete sich der Staatspräsident
Über die Eigenart der einzelnen Betriebe . Abends gegen 7
Uhr stattete der Staatspräsident dem Münster einen Besuch
ab. Nach einem kurzen Orgel - und Violinkonzert nahm
-er Staatspräsident dann an einem Empfangsabend im Of-
fizierSkastno teil.

Aus Stadt und Land
Calw,den 24. November 1927

. Dieustuachricht.
Die Pfarrei Geislingen, Dek. Hall, ist dem Pfarrver-

weser Hugo Kummer (einem Sohn von Kaufmann Kum¬
mer von Calw) tn,Wachbach, Dek. Weikershetm, übertragen
worben.

Festhalte« an dem Grundsatz der Gewerbefretheit.
Im Reichswtrtschaftsministerinm fanden kürzlich Vor¬

besprechungen mit Vertretern der Länder über zahlreiche
Anträge auf Abänderung bzw. Ergänzung der RetchSge-
werbeordnung statt. Es handelte sich insbesondere darum,
festzustelle», inwieweit die Anträge Bestimmungen betref¬
fen, deren Abänderung als so dringlich anzusehen ist, daß
sie nicht bis z» einer für später geplanten allgemeinen
Anpassung der Gewerbeordnung an die veränderten Ver-
hältniffe uub die neuere Gesetzgebung zurückgestellt werden
können. In der Besprechung kam allgemein die Auffas¬
sung zum Ausdruck, daß an dem Grundsatz der Gewerbe«
freihett festgehalten werden müsse und daß nur insoivett
Einschränkungen gerechtfertigt seien, als dies aus schwer-
wiegenden öffentlichen Interessen erforderltch ist. Es wer¬
den Etnzelberatungen mit den beteiligte» Wirtschastskreisen
und innerhalb der Ministerien folgen.

Bom Wttrtt . Mittelschullehreroerei«.
Der Württ . Mtttelschullehrerverein hielt in Stuttgart

unter Vorsitz von Mtttelschulrektor Btrkle von Eßlingen
seine Hauptversammlung ab, der Oberregierungsrat Dr.
Betßwänger als Vertreter - es StaatSminlstertums , Re-
gierungSrat Dr . Lotze für bas Knltmtntsterium und Regte-
rungsrat Wößner für den Evang. Oberschulrat beiwohnten.
Ts wurde« Entschließungen angenommen, worin u. a. ver¬

langt wird, oap die MmeIcynorage noch rn vielem Lcyuc-
iahr gelöst werden soll, und zwar durch Ausbau der Mit¬
telschulen zu 6klässigen Anstalten, die zur mittleren Reife
führen . Die Mittelschulen sollen eigene örtliche Verival-
tungskörper erhalten und der Overschnlbehörbe unmittel¬
bar unterstellt «verden. Außerdem soll die stnndenplanmä-
ßige Unterrichtszeit an de» höheren nnd an den Mittel¬
schulen gleichgestellt werben. Hinstchtlch der Besoldung wird
Gleichstellmlg mit den Reallehrern verlangt.
Lehrmittel- und Jngendbitcheransstellnng in Bad Liebenzell.

Anläßlich einer Ausstellung von Lehrmitteln und Jn-
gendbücheric, die von der Buchhandlung Vobamer tm
Schulhaus Bad Ltebenzctt veranstaltet und von verschiede¬
nen bedeutenden Firmen und Verlagen beschickt ivar und
viel Schönes »ub Gutes auf diesem Gebiet zeigte, sprach
Assessor Dr . W a n n e r-Stnttgart im Auftrag des Vereins
für Volksbildung tn Württemberg über das Thema : Buch
und Volk. Er führte aus » wie vor der Erfindung des Buch¬
drucks neben dem geschriebenen tn der Hauptsache bas ge¬
sprochene Wort Vermittler der menschlichen Gedanken
hatte sein müsse» und wie schwer es deshalb für den Men¬
schen rvar, die Gedanken anderer aufzuuehmen nnd zu ver¬
arbeite». Anders wurde es als -er Buchdruck ermöglichte,
die niedergeschrtebenen Gedanke» zu vervielfältigen und sie
in wette Kreise zu verbreiten. Währen- aber zu Beginn
dieser Periode nur von dem Buch, der Bibel, gesprochen
werden konnte, stehe »ns heute etn Meer von Büchern al¬
ler Art zur Verfügung, so baß es schwer und für Biele un¬
möglich sei sich - nrchznfin- en. Die heutige deutsche Lite¬
ratur leide an einem Uebermaß des Geistige», das seelische
Erleben fehle ihr. Was soll nun dem Volk mid besonders
der Jugend gegeben werden? Hier müsse feder Jugend-
erzteher nach ernster Selbstprüfung und im enge» Einver¬
nehmen mit der Eigenart des Einzelnen beu richtigen Weg
finden, denn- Bücher bedeuten für viele Schicksal und seien
eine Macht tn gutem «nb bösem Sinne . Sowohl der Vor¬
trag wie auch die Ausstellung wurden von de» Besuchern,
tn der Hauptsache Lehrer des Bezirks, recht beifällig aus¬
genommen.

Krauenvvrirag Rnistnger.
Auch au dieser Stelle sei ans den Frauenvortrag z<>r

Hygteneschrtststettertn A. N n i s t n g e r-Stnttgart am mor¬
gigen Abend tm Weiß'schen Saal hingewiesen. Frau Rni-
singer ist eine fetngetsttge Rvdnertn, ein Vorbild deutscher
Fraulichkeit und sorgender Mutterliebe . Ihr Vortrag , wel¬
cher Probleme des Frauen - nnd Familienlebens behandelt,
bietet Mädchen wie Frauen wertvolle Einblicke und beherzi¬
genswerte Lehre» für die Lebensführung. Näheres im An¬
zeigenteil.

Wetter für Freitag und GamStag.
Dem Hochdruck tm Norbosten steht immer noch schwacher

Druck tm Weste» gegeuttber. Für Freitag »nb Samstag
ist immer, noch mehrfach bedecktes und auch zu leichten Nie¬
derschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Mkie/r im dieses
WM
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SEB . Nagold, 23. Nvv. Das 3 Jahre alte Pflegekind
A. Sch., bas auf dem Wege zur Ktnberschule war und von
der Gerberstraße her die Brücke an dem Feurrwchrturm

.passieren wollte, tn dem Augenblick, als ihm etn Radfahrer
entgegen kam, ging einige Schritte rückwärts und fiel dabet
unbemerkt an der seitlich nicht durch Geländer geschützten
Stelle oberhalb der Brücke tn den Mühlenkanal . Poltzet-
Oberwachtmetster Ziegler, der gerade dort vorbeigegangen
war, etwas plätschern Hörte und dem bas plötzliche Ver¬
schwinden des Kindes anffiel, sprang schnell hinzu und
konnte das Kind an der andern Seite der Brücke wieder
aufftschen.

SEB . Altensteig, 23. Nov. Gestern nacht verunglückte
et» Mercebeswagen, aus Wildbad kommend, an -er Kurve
-er Heselbronuer Steige . Der Führer des Wagens fuhr
tn ziemlicher Schnelligkeit die Steige herunter nnd konnre
die Kurve nicht mehr nehmen, so daß der Wagen sich mit
6 Personen nnd dem Führer überschlug. Dabei kamen die
Insassen wie durch etn Wmrder ohne größeren Schaden
davon mrd hatten nur Schürfungen und Quetschungen zu
verzeichne».

SCB . Tübingen , 23. Nov. Der Bvranschlag der AmtS-
kürperschaft für 1927 steht an Einnahmen 164 280 ,/t und
an Ausgaben 847868 ^t vor. Gegenüber den Einnahme»
ergibt sich eine zn deckende Unzulänglichkeit von 888 678
Der Amtsschaden wird in der Höhe von 869 900-4t «mgelegt
und der Rest nrtt 23 678 ^t den Restinttteln entnommen.

SCB . Krendenstabt, 2S. Nov. Der Gemetnderat beschloß
in seiner gestrigen Sitzung, sich mit der Airfü-bnng - es Woh»
nnngsmangelgesrtzes ab 1. April 1928 einverstanden zu er¬
klären. — Nach einem Erlaß vor» 1V. November hat sich

oas Wurtt . Finanzministerium bereit erklärt , der Stadt-
gemeinde Freudcnstadt ein zusätzliches Darlehen bis zu
96 906 ,4t für die Erstellung eines geschlossene» Kurgarten¬
saales zur Verfügung zu stellen. Das Darlehen wirb nach
Maßgabe des Banfortschritts ratenweise ausbezahlt . Die
Genehmigung der Mtntsterialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung zur Ausnahme des Gesamtdar-
lehens von 215699 .4t — 125009 ^t laufen seit Dezember
1920 — ist nachznweisen. Der Zinsfuß ist 6 Prozent . Kirr-
dtrektor Läufer, Ser persönlich in der Sitzung erschienen
ist. weist die Notwendigkeit deS Saalbaus nach. So wie
bisher könne es nicht mehr wettcrgehen. Man könne es
den Kurgästen nicht länger zumnten, bet kaltem Wetter
Knrmnstk und Kaffee tm Freien zu genießen. Mit dem
Saalban werde auch der weitere Zweck verfolgt, die Sai¬
son zu verlängern . Der vorgesehene Saalbau könne 859
Personen fassen, sei also für den beabsichtigten Zweck unter
allen Umständen groß genug. Stadtschultheiß Dr . Blaicher
bejahte das Bedürfnis nubebingt. Er wies die Vorwürfe des
Neichsbankpräsidenten Schacht, als ob die Gemeinden tn
den Tag hinein Schulde» machten, energisch zurück. Der
Saalban sei für unsere Stadt ganz gewiß kein LnxuS. Nach
langer Debatte genehmigte der Gemetnderat den Dar-
leheusvertrag und übernahm für de» Kurveretn die Bürg¬
schaft.

SCB . Reckartenzllugeu, OA. Nürtingen , 28. Nov. Diens«
tagvormittag brach in der bei der Brücke gelegenen zu¬
sammenhängenden älteren Häusergricppe ein Brand ans,
der diese etnäscherte. Zur Bekämpfung des Brandes war
schnellstens die Nürtinger Motorspritze zur Stelle . Durch
den Brand betroffen wurden die Gemeinde, die Bauern
Schwctkart nnd Walker sowie der Ablcrwirt . Wie ver¬
lautet, wird Brandstiftung vermutet.

SCB . Lanpertshanse«, OA. Biberach, 23. Nov. Hier war
ein Landwirt damit beschäftigt, neben seiner Scheuer eine»
Keller zu graben. Einige junge Leute, die dabei halfen,
kamen bet den Grabarbetten dem Fundament der Scheuer
zu nahe. Die Folgen blieben natürlich nicht aus,' denn
kurz darauf stürzte der ganze Giebel etn. Der Kuh- urch
Schwetnestall wurde stark in Mitleidenschaft gezogen. Nach
zweistündiger mühevoller Arbeit konnten die Tiere befreit
werden. Drei Schweine mußten notgeschlachtet iverden. Bet
-er Hilfeleistung wurde ein Mann verletzt. Der Vorfall
dient znr Warnung.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Brieskinsc.

100 holl. Gulden. 169.21
100 srauz. Franken 16,48
100 schweiz. Franken 80,83

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 28. Nov. Auch heute gab es an der

Börse weitere Kursabbröckelungen bet geringem Geschäft.
Produktenbörse und Marktberichte

des Landwirtschaftliche« Hanptverbandes Württemberg nnd
Hohenzoller« E. B.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 23. November.
Wetzen märk. 244—247,' Roggen nrärk. 241—246,' Gerste

-226—264,' Hafer märk. 204—214,' Mais prompt Berlin 295
bis 297,' Weizenmehl 31,59—34,75,- Noggemnehl 32,76 bis
84,69,' Wetzenklete 16,- Roggenklete 15,- NapS 849—345,' Lein¬
saat 366—365: Biktoriaerbsen 62—67- kleine Speiseerbsen 32
bis 86,' Futtererbsen 22—24,- Peluschken 21—22,- Ackerboh.
nen 21—22,- Wicken 22—24,' Lupinen blaue 13,76—14ch6; dt»,
gelbe 16—16,50,' Rapskuchen 17.80—18,' Leinkuchen 22.89—284
Trockenschnitzel 11—11.29,- Soyaschrot 29.50—20.99,- Kartof-
felflocken 24.29—24.60: allgem. Tendenz : stetig.

Biehprelse:
Rtedltngen : Pferde 169—1169, Farre » 326—626, Ochse»

566- 766, Kühe 219- 666, Kalbeln 489- 616, Jungrinder 16«
btS 386 .4t —

Schweineprcise:
Aalen : Milchschweine IS—26 -tt — Laninge«: Milch«

schwetne 12—21, Läufer 36- 66 .4t — Hall: Milchschwetue 14
bis 25, Läufer 48 .4t — Kirchheim u. T.: Milchschweine17
bis 28, Läufer 35—56 ^t — Riedltngen : Mutterschweine 145
bis 166, Mtlchschwetne18—22 .4t — Tuttlingen : Milch-
schwetne 16—15 >4t.

Niederstetten: Mtlchschweine 17—22 -4t — Obersonthetm:
Mtlchschwetne 12—26 -4t — Schwenningen: Mtlchschwetne
14—16 .4t — Tettnang : Ferkel 14—29, Läufer 23—38 das
Stück.

Frachtpreise.
Aale» : Weizen 13.69—16.69, Roggen 14, Gerste 11.59 bl«

13H9, Haber 9.69—19.60 .11 — Heidenheim: Kernen 18.86,
Wetzen 18.15, Haber 16.25 -4t — Nördltngen : Weizen 12.86
bis 13.16, Roggen 18L9—14.29, Gerste 11.59—12.79, Haber
9 60—19.30, Bohnen 10L9—10.50 .« — Lautngen : Weizen
12.69—12.80, Kernen 13.66—13.76, Roggen 12.66. Gerste 12.86,
Haber 9ü9—19.10 ,4t — Leutkirch: Roggen 12.50, Gerste 1239
bis 18, Haber 19̂ 0—18.40 .4t — Rtedttngen : Wetzen i3.59,
Gerste 18.89- 18.70, Haber neu 19—11 ^ — Reutlingen:
Weizen 14ü9—16H9, Dinkel 11—11L9, Gerste llbO- 12.56,
Haber NLO—11L9 .4t — Tuttlingen : Wetzen: 16.69, Gerste
11—13, Haber 10.69—11 .4t der Zentner.

Jllertissen : Kerne» 14—14.20, Weizen 13, Roggen 13,29,
Gerste 18—13.80, Haber 19.89—10.66 — Mengen : Haber
11.80, Gerste 18 >4t der Zentner.

»
» >« »auch«« bürstn OlbfttxrftLMIch nicht»» b«n NSrl«»- nick

«r »bhaiaxUp» >l!N armMn «i?rd«n, d« sk 1« , n»ch «« >», . wUtschastllchii, «» -
ktcNoKk» tn NuILiat i^ Mk». P . EKÜstü»,



der Bkrlks»m«ÜMr and EkI»U1»»kr
i>derA»St!lM»iierßchkrli»r.

Für die Arbeltgcbargru - p « wurden gemäß ß 127»
de» Angestellten-Vrrsicherungsgrsetze» berufen:

« > zu B «rtraurn »mLnneen:
1. Carl Schund, Epinnereidlrektor in Calw,
2. Wilhelm Harr , Seisensabrikant in Nagold,
8. Robert Straßer , Direktor in Herrenberg:

i»> zu Ersatzmänner » :
1. Fritz Schmidt, Verwaltungsdirektor in Calw,
2. Karl Otto Wagner , Fabrikant in Calw.
5. Julius Tkeurer. Sägewerk,besiher in Altenstrig,
4. Gottlob Rau , Fabrikant in Wildberg.
S> Paul Ziege!«, Pfarrer in Herrenberg (als Vertreter

de» Krannenschwestrrnoerbande, Herrenberg),
6. Gustav Warlh , Bauunternehmer in Herrenberg.

Tal » , den 23. November 1927.
D «»sichern«g»amt : Nagel , Amtmann.

Dachte!/Einladung
Am Samstag , den 26. Nov.
ds. I »., nachm. 2 Uhr findet im
Gasthausz. „Hirsch"
in Dachtel das

jähr. Dienstjubiläum
des

Schultheißen Lehrer
und des

Gemeindepslegers Köhl  erstattZ
wozu alle Freunde u. Bekannte l!»
der Fudilare Ungeladen werden
Gemeinderat

Vunüvr
im blensekssH
Di« neue, mit «liesem leitet verseken«,
illustrierte , « issensciisltlirb obgelobte 48-
seitige öros<büre — « elcbe ^ ulklörung
aber Wolällor» gibt, erkalten 3i« in Apo¬
theken, Drogerien unci UelormböuseroKostenlos.

Oie bekannten giftfreien
„MsilrMsrs"

- l̂oturproäukte lk»ln7»»1sinä in folgen¬
den blummern ru Koben:

bellllskt , kilkso, Ildeum», Irokler,
/iüermterkillnniz, pieket», 6e-
«ekWgreo.tteutrereebieU,plerk-
tso, oft.Selsen, llopfrekmorrea,
«depesaunz, SlutrsInizunK. . . V. Itr. t>
Tuekerkninkkelt. A. tlr. 1
Mereslelilea. . W. llr. 4
k»«L»»>eIüe», llrtk« » . V. itr. 4
4»Ilea»t»In«a . Rt. lir. I
Hexe»- innl Serwlelilsa. . . . V. Sr. 4
Wersen- »ntl lisrstllrvaT»«. . . V Sr. 4
Wtnkl-Stlnnize» . St. Sr. 14
kettlrldlHlsIt. «t. Sr. N

Xus§8»8Vo0>«n2.—8XE.
Verkauf in ^ potkeken, Drogerien unä

klesormkiusern.
>er»t»W«r : S««4  Siek. PSiiU4 v»̂ lem -TKIr.

Ein größerer Konzern

sucht
für de« hlefigen Platz «nd Umgebung

eine« tüchtige«

Vertreter
mit guten Umgaugsformen.

Angebot« mit Lichtbild unter R ». E . P . 274 an
»ie Geschäftsstelle diese, Blatte ».

/ct Lsrr/e süLwä>/§
vre/ -rAr̂er'

Ls sinä gsnr besondere Uecken-
kilnstler, äie ltsmit immer vieler
kommen. 8ie lesen vielleickt sus-
vvärts ein paar Pfennige venixer
sn, vergessen aber rtsbei Lakrt-
ocier? ostspesen,2etir̂ elci unci2eit-
LukvvLnä in idre „billigen* 6 e-
slekungLkosten einrurectlnen. tisnd
«uks Uerr : Kostet äie Lusvärtixe
V/sre nickt mitunter ciss vieUscile
eines reellen Linicauks sm? 1stre?

Heut« durste unser lieber Vater, Groß«
vater und Bruder

Heinrich Zahn
Konsul a. D.

zur Ruhe rlngehen.

Die Beerdigung findet am Fr -Itag, d»n
22. November, nachmittags S Uhr in Hirsau
statt.
Fm Rainen der trauernden Hinterbliebenen:

die Söhne:

Eduard und Heinrich Zahn.
Calw, 23. November 1927.

Freitag , 24. Nov . abend « 8 Uhr im Saale
Vlrrdepot Weiß

Frauenvortrag
««r sSr Frauen uud MSdchen 8Ser iS Jahren

der Hygiene-Schriftstellerin
Frau Anni Nuifinger , Stuttgart

„Wie bist du Weib?"
Der Frauenkörper , seine Schönheit und richtige

Pflege. Unschöne Korpulenz. Magerkeit . Lebens-
Verjüngung. Eintritt 50 Pfennig

Einige Anerkennungsschreiben:
Frau Ruisinger begeisterte durch thre natürliche

feine Art. Wir waren sehr befriedigt. Den Besuch eines
solchen Vortrags können wir allen Frauen empsehlrn.

Lydia v. Lindermaqer, SeheimratsWttw«
Vorsitzende des Frauenvrrbande » in Nördlingen.
Die AllgSner Zeitung Kempten schreibt: Am

Freitag hielt die bekannte Psychologin, Frau Anni
Ruisinger aus Stuttgart , einen sehr interessanten Bor»
trag über „Das Seelenleben der Frau ". Unzweifel¬
haft ist di« Berühmtheit der Redner!« die Ur¬
sache des kolossalen Besuche» gewesen.

Mnstschalen
für Heizkörper empfiehlt

viergaff«

Vad Liebenzell.
Wegen Wegzug vrrkause ich am Samstag , den

26. Rov. von nachmittag« S Uhr ab
lSliereKlm«ade.i-olierteKoNmde.lBerliks«
eiche«. 1Silche«fchra«k«it Aussatz, 1Baak«rlt
Kls-pdk<kel. l eiserne Berreapresse,IrMekigen
Haadkarre«. Alleri«gute» Zustand.

Johannes Kling.
Fräulein

Gebrauchte»

MMklld
verkauft billig.

Wer, sagt dir Geschäfts»
stelle ds. Bl.

Hirfa«.
Fahrnis¬

versteigerung
Am Sa « «tag » de« 26.

N»o. von mittag« 2 Uhr
an» verkause ich im Hause
Südler gegenüber de«
Waldhorn solgrndrGegen-
stände:
2 eiserae Bettstelle«.
1 bis« ait 2 daz«
passead.se-olft.Seiset«
l Bettrsst wie«e».
1Rrislilor, l Wasch-
tisch, 2LaderrschrSnke
»it Aezal«ad Slar-
aassa-,t««ie verschied.

wozu Liebhaber «intadet.
O»ka» Sützler.

empfiehlt sich imAnsniiheu
(Weiß««. Kleid rrnühen)

Wer, sagt di« Geschäft»,
stelle d». Bl.

Linen wenig gebrauchten

(Peddigrohr)
hat zu verkaufen.

Wer, sagt dt« Geschäft».
stelle d». Dl . _

Möblierte» heizbare«

Zimmer
zu vermieten

eventuell mit kleiner Küche
Bon wem, sagt die Ge»

schäftsstrllr diese, Blattes,

Reutzeagstett.
Line 32 Wochen trächtig«

verkauft
David Aqasf«.

SW». S«»Ilk>r-
tolme Lsi».

Freitag Abend 8'/«Uhr
Unterrichti.Sttrgeuik»

Vollzähliges Erscheinen
ist Pflicht._ K.

Advents»
KrSnze

schön garnierte empfiehlt

_PH . Mast.
Calw.

Fm Wege der
Zwangs¬

vollstreckung
versteigere ich am Sams«
tag, de» 26. ds. Mt»,
vorm. 16 Uhr gegen bare
Bezahlung:
er« sehr KSt erhrlteser
kr»l!Ms Bett,(Bett-
laör. Rrst. tzterliie
Mslrare. Dcke und
Kisies)

Gerichtsvollzieher
bei« AmtsgerichtCalw

Lhngemach.
Salzgasse 62.

Oberhaagstett.
Fm Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

verkaufe ich am Sa « »«
tag» de» 26. d». Mt«,
mach« . LUhr gegen bare
Bezahlung:
ei« gut erhitt. Fahr¬
rad Marke,Se!s*

Zusammenkunft b. Rathau»
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw
Ohngemach.

LiWie-SDe»
p.d-LiiillWeholj
V«W .PS«- ei
»,»,st.ZelchiNW

empfiehlt
C. Serva

Fernsprecher 120

Frischgeschoffen«

Haseund
W

Lilileiet.Am«
B», , zlaWi

empfiehlt
Adolf Raich

Sin englischer

SWrhund
grau mit schwarzen Ab»
zrichen, samt Kette, ist ab»

anden gekommen. Bor
lnkaus wird gewarnt.

Che. B ««st, Kohlrnhandlg.
Vad Liebenzell.

KaufeFelle
gller Art

Aadod EÄerbardt

Am Samstag und Sonntag

Rehessen
i- mit Spätzle

wozu höflichst etnladet

Gustav Lutz
Schießberg

Slammhelm
Am Samstag und Sonntag

halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höflichst rin

Friede . Wohlgemut-
«afthof, . „Waldhorn".

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag »den 26. Roo.
1627 stattfindenden

kirchlich.Trauung
sekundlichst einzuladen.

Fritz Auer
Sohn de» Schreiners Auer. Schönbronn

Karoline Rupp»
Tochter des Wagner » Jak . Rupp », Zaoelsteln.

Kirchgang um 12 Uhr in Zaoelsteln.

Bieselsberg—Stmmozhei« .
Wir erlauben uns hiermit. Verwandte. Freunde

und Bekannte zu unserer am Samstag , den 26.
November 1827, l« Gasthaus znm „Adler"
tn Bieselsberg stattfindendrn

Hochzeitsfeier
freundllchst etnzuladrn.

Rsdert Rothacker, Landwirt
in Bieselsberg

Albertitz« Linkeohett
Tochter des Ludwig Llnkenhrll, Kaufmann

und Landwirt ln Stmmozhrim.

Kirchgang 12 Uhr in Bieselsberg.

FntzVflê , schmerz!. Entfernung von Hühneraugen, rin»
aewachs. Nägeln re, Beseitigung von Haaren . W arzen,
Leberflecken rc. Verkauf von Schönheitsmittel « . -M»
Kosmetisches Institut, Psorzhelm. ZerrrnnrrstraßeV

ltzau , Bäcker Schwarz)
Sprrchzrtt von 10—1 und ',.4- 7 Uhr. Fernsprecher3266.

Waldoerkauf.
Verkaufe am Freitag , de« 2. Dez . nachmittags

2 Uhr auk dem Nathan» 1« Emderg meinen aus
Markung Lmberg gelegenenWald
bei der klelaen Tur . ,

Der Wold «st gut bestockt und wird aus Wunsch von
Waldschütz Kepplee vorgezrigt.

Ulrich Rentschlrr, Schorndorf


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

